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Initiatoren des IKEC:
Lörrach und Weil am Rhein

Lörrach:
Einwohner: 48.200
Fläche: 3942 ha
Energieverbrauch 
städtischer Gebäude:
Wärme: ca. 12,5 GWh/a
Strom: ca. 3,0 GWh/a

Weil am Rhein:
Einwohner: 29.550
Fläche: 1947 ha
Energieverbrauch 
städtischer Gebäude:
Wärme: ca. 7,9 GWh/a
Strom: ca. 1,3 GWh/a
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Interkommunales Energie-Einspar-
Contracting

� Partner:
� Stadt Lörrach
� Stadt Weil am Rhein
� Landkreis Lörrach
� Gemeindeverwaltungsverband 

Denzlingen

� Projektleitung:
� Klimaschutz- und Energieagentur 

Baden-Württemberg

� Finanzielle Unterstützung durch 
Innovationsfonds Klima- und 
Wasserschutz der badenova
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Innovationsfonds Klima- und 
Wasserschutz der badenova

Förderung der Ausschreibung eines Interkommunalen 
Energie-Einspar-Contractings (IKEC):

� Gesamtaufwand für 4 Kommunen (einschl. eigene 
Personalleistungen): ca. 100.000 €

� Förderung: 50.000 €
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Vorbereitung und Ablauf des 
Ausschreibungsverfahrens

� Vorbereitung
� Verbrauchsdatenauswertung
� Maßnahmenliste
� Gebäudeauswahl
� Pool-Zusammenstellung in 8 Losen

� Ausschreibung und Vergabe
� Erstellung der Ausschreibungsunterlagen
� Europaweite Veröffentlichung der Ausschreibung
� Verhandlungsrunden mit den Bietern
� Abschließende Bewertung der Angebote
� Feinanalyse durch den jeweils besten Bieter

� Abschluss des Einspargarantievertrags
� Umsetzung der Maßnahmen
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Zeitrahmen IKEC

Okt 2007-
Okt 2008

Fertigstellung der Maßnahmen (Los 2, 3 und 8)

Okt 2006Abschluss der Contracting-Verträge (Los 2 und 8)

April 2006Vergabe der Feinanalyse (Los 2 und 8)

Juni 2005Veröffentlichung der Ausschreibung

Nov 2004 
– Mai 2005

Festlegung des Gebäudepools

Juli 2004Beschluss des Oberzentrumsausschusses zur 
Durchführung einer interkommunalen Ausschreibung

Juni 2003Ausarbeitung Förderantrag Innovationsfonds
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IKEC
Vorteile durch interkommunalen Ansatz

� Kommunen mit weniger als 50.000 Einwohnern haben meist 
keine sanierungsbedürftigen „Großgebäude“ 
(Kongresshallen, Messegebäude, Krankenhäuser etc.)

� Aber genügend mittlere und kleinere Gebäude mit 
technischem Sanierungsstau

� Bereitstellung eines ausreichenden Einsparpotentials durch 
Poolbildung

� Mehr Wettbewerb durch mehr Bieter als Folge der 
Bündelung

� Verteilung der Aufgaben im Konvoi – mehr Kompetenz in der 
Abwicklung eines komplexen Verfahrens 
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IKEC
Nachteile beim interkommunalen Ansatz

� Unterschiedliche Voraussetzungen der 
Projektpartner:
� Personelle Ausstattung
� Vorhandenes Energiemanagement
� Fachwissen

� Vervielfachung der Gremiensitzungen
� Unterschiedliche Prioritäten und Zeitabläufe bei 

den einzelnen Projektpartnern
� Koordinationsaufwand
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IKEC
Empfehlungen für interkommunale Projekte

� Nicht mehr als 4 Projektpartner, besser 2-3
� Energiemanagement sollte bei allen Projektpartnern 

vorhanden sein
� Personelle Ausstattung sollte bei allen 

Projektpartnern ähnlich sein.
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Kritische Punkte im 
Energie-Einspar-Contracting

� Unterschiedliche Erwartungen von AG und AN
� Bedeutung der Feinanalyse wurde stark unterschätzt
� Zeitaufwand wurde stark unterschätzt (etwa Faktor 3), 

insbesondere für:
� Begleitung der Feinanalyse
� Begleitung der Umsetzung
� Klärung von Details: Störungsmanagement, Abrechnungen, 

interne Verrechnungen, Klärung von Steuerfragen, 
Anlagenvermögen usw.
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Feinanalyse als zentrales Element im 
Energie-Einspar-Contracting

� Nachweis der Umsetzbarkeit der einzelnen Maßnahmen 
(z.B. statische Nachweise, UVP)

� Ausführungsplanung mit detaillierter ausgepreister 
Leistungsbeschreibung

� Vorbereitung von Bauanträgen und Genehmigungen
� Klärung der organisatorischen Fragen:

� Störungsmanagement
� Bereitschaftsdienst
� Abrechnung

� Benennung von Schnittstellen und Zusatzleistungen, die der 
AG erbringen soll

� Hinweise auf mögliche Folgen, wie Umsatzsteuerpflicht, 
Zusatzversicherungen etc.
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IKEC
Besonderheiten

� Nicht nur Energieeinsparungen sondern auch:
� Energieträgerumstellungen: Holzhackschnitzel, 

Holzpellets
� Stromerzeugung: BHKW, Photovoltaik

� Eigenbetrieb ist beteiligt

� Komplexe Abrechnung
� Umsatzsteuerpflicht
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Umgesetzte Maßnahmen im IKEC
Stadt Lörrach

2 Lose, Investition in Technik 2.104.271 Euro, 
2 Contractoren (badenova Wärme Plus und 
Siemens Building Technologies)

� 1 Holzhackschnitzelanlage 900 KW
� 1 Holzpelletanlage 150 KW
� 2 BHKW (50 KWel + 24 KWel)
� 1 thermische Solaranlage 31 m²
� 2 Gas-Brennwertkessel 95 KW
� 4 PV-Anlagen (10 KWp + 5 KWp + 18 KWp + 26 KWp)
� 10 Heizungsverteiler
� Kleinmaßnahmen an Lüftungsanlagen
� Erneuerung von 390 Leuchten
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Umgesetzte Maßnahmen im IKEC
Stadt Lörrach

Holzhackschnitzelanlage 
Hallenbad und Schulzentrum
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Umgesetzte Maßnahmen im IKEC
Stadt Lörrach

Heizungserneuerung Hellbergschule mit Holzpelletkessel
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Umgesetzte Maßnahmen im IKEC
Stadt Lörrach

Photovoltaikanlage Eichendorff-Turnhalle, 18 KWp
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Umgesetzte Maßnahmen im IKEC
Stadt Lörrach

BHKW Rathaus Lörrach, 50 KWel
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Berechnete Einsparungen im IKEC 
(Lörrach)

Lörrach (2 Lose):
� Energieverbrauch (Wärme + Strom): 7,5 GWh
� Vertraglich garantierte Einsparungen: ca. 0,8

GWh und 250.000 € pro Jahr 
� CO2-Einsparungen ca. 1.100 Tonnen pro Jahr
� Laufzeit: 15 bzw. 16 Jahre
� Kosten (Einspargarantie): 248.815 € (netto)
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Erzielte Einsparungen im IKEC 
Hellbergschule Lörrach

Hellbergschule / Kiga Brombach:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

75

150
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2006 2006, geschätzt
2007 2007, geschätzt

Wärme:
Dezember 2006: Dezember 2007:

Verbrauch, bereinigt: 97,58 83,71 MWh
beheizb. Bruttogrundfläche: 5.933,08 5.933,08 m²

Verbrauchskennwerte  (Jan/2007-Dez/2007):
nach VDI 3807 bezogen auf BGF(E): 91,534 kWh/m²
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Erzielte Einsparungen im IKEC 
Vergleich Soll / Ist

5.7204.920PV-Anlage 
Pestalozzischule

3

8.00017.500BHKW Rathaus3

9.83011.100
Holzpellet-

Menge
3

33.06020.370
Einsparungen 

Wärme
3

80.21075.400
Hackschnitzel-

Menge
2

19.30021.320
Einsparungen 

Wärme
2

Istwert [€]Sollwert [€]MaßnahmeLos
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Fazit

� Energie-Einspar-Contracting ist ein 
Finanzierungsinstrument, mit dem eine große Anzahl 
umfangreicher technischer Sanierungsmaßnahmen schnell 
umgesetzt werden kann.

� Das Energie-Einspar-Contracting erfordert einen hohen 
Aufwand für Vorbereitung, Vergabe- und 
Vertragsverhandlungen sowie für die Begleitung der 
Feinanalyse und Umsetzung der Maßnahmen.

� Im interkommunalen Verbund können kleine und mittlere 
Kommunen voneinander profitieren und gemeinsam ein 
Energie-Einspar-Contracting auf den Weg bringen.

� Das Verfahren für ein Energie-Einspar-Contracting kann 
noch verbessert werden.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !


